
Aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats der Stadt Wiesensteig 
vom 23. Januar 2017: 

 
 
 
Der Gemeinderat beschließt bei 13 Stimmberechtigten einstimmig folgende  
 

Resolution 
Der Gemeinderat der Stadt Wiesensteig beschließt die Rehabilitierung der in der 

Zeit der Hexen- und Zaubererverfolgung des 16. und 17. Jahrhunderts 

hingerichteten Menschen durchzuführen und fasst dabei folgenden Beschluss: 

 

Die Rehabilitation der unschuldig gequälten und hingerichteten Opfer der 

Hexen- und Zaubererverfolgung in Wiesensteig während des 16. und 17. 

Jahrhunderts ist ein Akt im Geiste der Erinnerung und Versöhnung. 

Der Gemeinderat der Stadt Wiesensteig verurteilt diese Gewalt, die an 

Frauen und Männern begangen wurde. Er gedenkt der Opfer, rehabilitiert sie 

öffentlich und gibt ihnen damit heute im Namen der Menschenrechte ihre 

Ehre zurück. 

Wenngleich die Stadt Wiesensteig nicht Rechtsnachfolgerin der damals 

politisch und kirchlich Verantwortlichen ist, so besteht dennoch eine 

ethische Verpflichtung gegenüber den Opfern und ihren Familien. 

Angesichts der lokalen Geschichte steht der Gemeinderat der Stadt 

Wiesensteig zu dieser Verpflichtung. 

 


